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27. Dialog-Seminar  

„Möglichkeiten und Grenzen der Geldpolitik“ 

20. – 21. April 2018 

Ausbildungszentrum Deutsche Bundesbank, Eltville 

 

Gefördert im Rahmen der Förderinitiative 

„Dialog Junge Wissenschaft und Praxis“ 

der Hanns Martin Schleyer-Stiftung 

 

In Verbindung mit der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft e.V. (ASM) 

 

Professor Dr. Günther Beck, Universität Siegen 

Professor Dr. Nils Goldschmidt, ASM / Universität Siegen 

Professor Dr. Bernhard Herz, Universität Bayreuth 

Professor Dr. Gunther Schnabl, Universität Leipzig 

Professor (em.) Dr. Dr. h. c. Joachim Starbatty, Universität Tübingen 

Professor Dr. Jürgen Stark, ehemaliges Mitglied des Direktoriums der EZB / Universität Tübingen 

 

 

Im Sommersemester 2018 bietet der Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre I (Geld und Internationale 

Wirtschaft) in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Schnabl (Institut für Wirtschaftspolitik, Universität 

Leipzig) sowie Prof. (em.) Dr. Dr. h. c. Starbatty und Prof. Dr. Stark (Fachbereich 

Wirtschaftspolitik der Universität Tübingen) ein Dialogseminar mit dem Titel „Möglichkeiten und 

Grenzen der Geldpolitik“ an. Das Seminar wird durch die Hanns Martin Schleyer-Stiftung gefördert 

und findet im Ausbildungszentrum der Deutschen Bundesbank in Eltville statt. Die zweitägige 

Seminarexkursion umfasst Vorträge von Experten aus Wissenschaft, Politik und Wirtschaft. 

 

Eine Seminarvorbesprechung findet am 18. Januar 2018 um 12 Uhr s.t. im Raum    

S 61 (RW I) statt. 
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27. Dialog-Seminar  

„Möglichkeiten und Grenzen der Geldpolitik“ 

 

Themenschwerpunkte: 

1. Lehren aus früheren Krisen für den Euroraum – wie kann die Zentralbank eine „Japanisierung“ 

verhindern? 

2. Die Geldpolitik des FED seit 2007 

3. Die Geldpolitik der EZB seit 2007 

4. Whatever it takes – Effekte der unkonventionellen Geldpolitik im Euroraum 

5. Verteilungseffekte unkonventioneller Geldpolitik 

6. Die Rolle der Geldpolitik für die Sicherung der Finanzmarktstabilität 

 

 

Organisation der Veranstaltung:  

Das Seminar wird von der Hanns Martin Schleyer-Stiftung gefördert und findet vom 20. bis 21. 

April 2018 im Ausbildungszentrum der Deutschen Bundesbank in Eltville statt. Für 

Fahrtkosten und Übernachtung wird ein Selbstkostenbeitrag anfallen. Die zweitägige 

Seminarexkursion umfasst Vorträge von Experten aus Wissenschaft, Politik und Wirtschaft. Für 

Teilnehmer der Universität Bayreuth stehen 10 Plätze zur Verfügung. 

 

 

Literatur: 

Das Seminar beruht in erster Linie auf entsprechend angegebenen Fachaufsätzen, die mit der 

Zuteilung der Seminarthemen bekannt gegeben werden. In diesem Zusammenhang sei jedoch 

erwähnt, dass die Seminararbeit nicht eine Zusammenfassung dieser Texte darstellen soll. Eine 

fundierte Literaturrecherche im jeweiligen Themengebiet ist zur adäquaten Bearbeitung eines 

jeden Themas zwingend erforderlich.  
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Hausarbeit/Mitarbeit: 

Im Vorfeld des Seminars ist eine Hausarbeit anzufertigen. Hinweise zum Anfertigen 

wissenschaftlicher Arbeiten sind zu finden unter: 

http://www.giw.uni-bayreuth.de/de/lehre/abschlussarbeiten/index.html 

Um eine angemessene Mitarbeit während der Seminarsitzungen sicherstellen zu können, ist eine 

intensive Auseinandersetzung mit der Basisliteratur, die vom Lehrstuhl zur Verfügung gestellt wird, 

notwendig. 

 

 

Zeitplan: 

18. Januar 2018   Vorbesprechung, 12 Uhr s.t., S 61 (RW I) 

21. Januar 2018   Anmeldeschluss (bis 24 Uhr) 

23. Januar 2018   Bekanntgabe der Teilnehmer 

20.-21. April 2018  Dialogseminar in Eltville 

07. Mai 2018   Abgabe der Hausarbeit (bis 12 Uhr) 

 

 

Bewertung: 

Die Gesamtnote setzt sich aus Mitarbeit (30 %) und Seminararbeit (70 %) zusammen. 

 

 

Anerkennungen: 

Economics (BA):   Seminar oder Individueller Schwerpunkt 

Economics (MA):   Individueller Schwerpunkt oder Substitut für ‚Theorie und Empirie 

der Geld- und Währungspolitik‘ (Internationale Wirtschaft) 

IWE (BA):   Seminar oder Individueller Schwerpunkt 

IWG (MA):   Individueller Schwerpunkt oder Substitut für ‚Theorie und Empirie 

der Geld- und Währungspolitik‘ (Internationale Wirtschaft) 

P&E (BA):   E6 / Ö6 

P&E (MA):   Specialization (Electives) 

gez. Prof. Dr. Bernhard Herz 

 

http://www.giw.uni-bayreuth.de/de/lehre/abschlussarbeiten/index.html

